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II

(Vorbereitende Rechtsakte)

KOMMISSION

Geänderter Vorschlag für eine Richtlinie des Rates über die Luftverschmutzung durch Ozon (')

(92/C 158/07)

KOM(92) 236 endg.

(Gemäß Artikel 149 Absatz 3 des EWG-Vertrags von der Kommission vorgelegt am 26. Mai 1992)

(') ABl . Nr. C 192 vom 23 . 7 . 1991 , S. 17 .

URSPRÜNGLICHER TEXT GEÄNDERTER TEXT

unverändertDER RAT DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Arti­
kel 130s ,

auf Vorschlag der Kommission ,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments,

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus­
schusses ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Im vierten Aktionsprogramm der Gemeinschaft für den
Umweltschutz des Jahres 1987 (') ist die Möglichkeit von
Maßnahmen zur Bekämpfung der Verschmutzung durch
photochemische Oxidantien und insbesondere Ozon vor­
gesehen , wobei dem Sund der Kenntnisse über die Aus­
wirkungen des Ozons auf die menschliche Gesundheit
und die Umwelt Rechnung zu tragen ist.

Zum Schutz der menschlichen Gesundheit sind die
Ozonkonzentrationen in der Luft in Grenzen zu halten,
doch erlauben die Kenntnisse über die Bildung und das
Schicksal der photochemischen Oxidantien zur Zeit noch
keine Festlegung von Grenzwerten für diese Konzentra­
tionen .

Zum Schutz der menschlichen Gesundheit sind die
Ozonkonzentrationen in der Luft in Grenzen zu halten .
Bei Überschreitung der Grenzwerte müssen unmittelbar
Maßnahmen zur Einschränkung des Ozons und der
Ozonvorläufer ergriffen werden . Ferner müssen die tech­
nischen und wissenschaftlichen Informationen ausgewer­
tet und verbreitet werden, damit in Kürze Grenzwerte
für diese Konzentrationen festgelegt werden können .

( l ) ABl . Nr. C 328 vom 7 . 12 . 1987 , S. 1 .
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unverändertMöglichst vollständige Kenntnisse über die Niveaus der
Ozonverschmutzung in allen Mitgliedstaaten sind not­
wendig.

Aufgrund dieser Kenntnisse ist die Errichtung von Meß­
stationen notwendig , die die Ozonkonzentrationen in
der Luft erfassen sollen .

Aufgrund dieser Kenntnisse müssen Meßstationen errich­
tet werden, die die Ozonkonzentrationen in der Luft er­
fassen sollen .

unverändertIm Hinblick auf den Erhalt vergleichbarer Ergebnisse
müssen in allen Mitgliedstaaten für die Ermittlung der
Konzentrationen gleichwertige Methoden angewandt
werden .

Angesichts der Besonderheiten der Verschmutzung
durch photochemische Oxidantien ist der Austausch von
Informationen zwischen den Mitgliedstaaten und der
Kommission einschließlich der Europäischen Umwelt­
agentur, sobald diese errichtet ist ('), im Hinblick auf ein
besseres Verständnis des Problems unerläßlich .

Durch die Festlegung von Warnniveaus , bei deren Über­
schreiten die Bevölkerung Vorsichtsmaßnahmen zu er­
greifen hat, können die Auswirkungen von Verschmut­
zungsfällen auf die Gesundheit in Schranken gehalten
werden .

Die Zahlenwerte dieser Niveaus müssen unter Berück­
sichtigung der Arbeiten der Weltgesundheitsorganisation
(WHO), insbesondere über die Dosis-Wirkungs-Verhält­
nisse dieses Schadstoffes , festgelegt werden .

Die im Rahmen dieser Richtlinie erfaßten Informationen
ermöglichen eine Überwachung der Entwicklung der
Luftverschmutzung durch Ozon, der Auswirkungen der
einzelstaatlichen und gemeinschaftlichen Vorschriften
über die Verminderung der Vorläufer der Photooxidan­
tien und später die Ausarbeitung neuer Bestimmungen
für Ozon und die Luftqualität —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN :

Artikel 1

( 1 ) Diese Richtlinie hat die Festlegung eines gemein­
samen Verfahrens

— zur Überwachung der Luftverschmutzung durch
Ozon,

(') ABl . Nr. L 120 vom 11 . 5 . 1990 , S. 1 .
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— zum Austausch von Informationen über dieses
Thema,

— zur Auslösung eines Warnsystems

zum Ziele, um den zuständigen Behörden der Mitglied­
staaten und der Kommission die Erweiterung ihrer
Kenntnisse über diesen Luftverschmutzungstyp in der
Gemeinschaft und eine minimale Unterrichtung der Öf­
fentlichkeit im Falle des Uberschreitens der Konzentra­
tionswerte , die eine Gefahr für die menschliche Gesund­
heit oder die Vegetation darstellen können, zu ermögli­
chen .

( 2) Im Sinne dieser Richtlinie bedeuten :

— „Schwellenwert für den Gesundheitsschutz ": 0 3-Kon­
zentration nach Anhang I, Punkt 1 , bei deren Uber­
schreiten im Falle längerer Verschmutzungsfälle eine
Gefahr für die menschliche Gesundheit besteht ;

— „Schwellenwerte für den Schutz der Vegetation ":
C>3 -Konzentrationen nach Anhang I Punkt 2 , bei de­
ren Uberschreiten eine Gefahr für die Vegetation be­
steht ;

— „ Schwellenwert für die Auslösung des Warnsystems ":
0 3 -Konzentrationen nach Anhang I Punkt 3 , bei de­
ren Überschreiten im Falle einer kurzen Exposition
eine Gefahr für die menschliche Gesundheit besteht
und zu deren Bekämpfung die Mitgliedstaaten nach
den in den nachfolgenden Artikeln festgelegten Be­
dingungen Vorkehrungen treffen müssen .

Artikel 2 Artikel 2

Jeder Mitgliedstaat bezeichnet auf Landesebene eine
zentrale Stelle zur Durchführung der in Artikel 1 Absatz
1 genannten Verfahrensweise und unterrichtet hiervon
die Kommission .

Jeder Mitgliedstaat bezeichnet eine Stelle , die auf Lan­
desebene für die Probleme im Zusammenhang mit der
Luftverschmutzung durch Ozon zuständig ist , und un­
terrichtet hiervon die Kommission .

Artikel 3 Artikel 3

Die Mitgliedstaaten errichten die Meßstationen, die die
zur Durchführung dieser Richtlinie erforderlichen Daten
liefern . Diese Stationen müssen den Spezifikationen in
Anhang II entsprechen .

( 1 ) Die Mitgliedstaaten errichten die Meßstationen,
die die zur Durchführung dieser Richtlinie erforderli­
chen Daten liefern . Diese Stationen müssen den Spezifi­
kationen in Anhang II entsprechen .

(2 ) Die Kommission präzisiert so bald wie möglich die
Anforderungen, denen das Netz der Meßstationen für
Ozon und für die Luftschadstoffe , die seiner Entstehung
vorausgehen, genügen muß. Soweit notwendig , sind die
Anforderungen den Erkenntnissen anzupassen , die bei
den in Artikel 4 Absatz 3 genannten Veranstaltungen ge­
wonnen werden .
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unverändertArtikel 4

( 1 ) Die Messung der (^-Konzentrationen durch die
von den Mitgliedstaaten bezeichneten Stellen erfolgt :

— entweder nach der in Anhang V genannten Bezugs­
methode

— oder nach jeder anderen Analysemethode, die nach­
weislich gleichwertige Meßergebnisse liefert wie die
Bezugsmethode .

Zu diesem Zweck bezeichnet jeder Mitgliedstaat das La­
boratorium (die Laboratorien), das beurteilt (die beurtei­
len), ob die in dem betreffenden Staat angewandte Me­
thode der Bezugsmethode entspricht.

Ferner veranstalten sie in ihrem Land eine Gegenüber­
stellung der Ergebnisse der Laboratorien, die sich an der
Erfassung und Analyse der Daten beteiligen .

(2) Sofort nach Errichtung der Meßstationen übermit­
teln die Mitgliedstaaten der Kommission folgende Infor­
mationen :

— Methode zur Ermittlung der 03-Konzentrationen
und, wenn diese Methode von der Bezugsmethode
abweicht, Nachweis der Gleichwertigkeit der Ergeb­
nisse ,

— geographische Daten über die Meßstationen, Be­
schreibung des von den Stationen erfaßten Gebiets
sowie die Kriterien zur Auswahl der Standorte ;

— Ergebnisse eventeller richtungsweisender Meßkampa­
gnen , die nach den Bestimmungen von Anhang II
Punkt 2 vorgenommen wurden .

(3 ) Die Kommission kann auf Gemeinschaftsebene
Gegenüberstellungen der Ergebnisse der beteiligten La­
boratorien vornehmen .

(3) Die Kommission organisiert mit Unterstützung
der Europäischen Umweltagentur in regelmäßigen Zeit­
abständen Konferenzen mit den für die Meßstationen
der Mitgliedstaaten zuständigen Personen zum Zwecke
des Austauschs von Informationen und Erfahrungen im
Zusammenhang mit der photochemischen Verschmut­
zung .

Artikel 5

Die Mitgliedstaaten ergreifen die erforderlichen Maß­
nahmen, um sicherzustellen, daß die Bevölkerung nach
den Angaben in Anhang IV über die geeignetsten Träger
(Radio , Fernsehen, Presse) über die Überschreitung der
Warnschwelle nach Anhang I Punkt 3 unterrichtet wird .

Artikel 5

Bei Überschreitung des im Anhang I Punkt 3 aufgeführ­
ten Warnwertes ergreifen die Mitgliedstaaten die erfor­
derlichen Maßnahmen zur Information der Bevölkerung
unter Verwendung der geeignetsten Träger (Radio ,
Fernsehen , Presse). Die zu verbreitenden Daten sind in
Anhang IV enthalten .



Nr. C 158 / 14 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 25 . 6 . 92

URSPRÜNGLICHER TEXT GEÄNDERTER TEXT

Artikel 6

( 1 ) Ab [ 1 . Januar 1994] liefern die Mitgliedstaaten der
Kommission spätestens drei Monate nach der jährlichen
Bezugszeit die nachstehenden Informationen :

Artikel 6

( 1 ) Ab [ 1 . Januar 1994] liefern die Mitgliedstaaten der
Kommission über die Europäische Umweltagentur späte­
stens drei Monate nach der jährlichen Bezugszeit die
nachstehenden Informationen :

— Höchstwert, Medianwert und Percentil 98 der Mit­
telwerte über eine Stunde und acht Stunden während
des ganzen Jahres und für jede einzelne Meßstation ;
die Percentile werden nach der Methode in Anhang
III berechnet ;

— Zahl, Datum und Dauer des Überschreitens der
Grenzwerte in Anhang I, Punkte 1 und 2 ;

— die vorgesehenen oder durchgeführten Maßnahmen
zur Vermeidung einer Überschreitung der in Anhang
I , Punkte 1 und 2 aufgeführten Grenzwerte .

— Höchstwert , Medianwert und Percentil 98 der Mit­
telwerte über eine Stunde und acht Stunden während
des ganzen Jahres und für jede einzelne Meßstation ;
die Percentile werden nach der Methode in Anhang
III berechnet ;

— Zahl , Datum und Dauer des Überschreitens der
Schwellenwerte in Anhang I , Punkte 1 und 2 .

(2) Wird der Warnschwellenwert in Anhang I Punkt 3
überschritten , so teilen die Mitgliedstaaten der Kommis­
sion spätestens sieben Tage nach Ablauf des Überschrei­
tens folgendes mit :

— Datum des Beginns des Überschreitens ,

— Dauer des Überschreitens ,

— während dieser Zeit festgestellte stündliche Höchst­
konzentration .

(2) Wird der Warngrenzwert in Anhang I Punkt 3
überschritten , so teilen die Mitgliedstaaten der Kommis­
sion spätestens sieben Tage nach Ablauf des Überschrei­
tens folgendes mit :

— Datum des Beginns des Überschreitens ,

— Dauer des Überschreitens ,

— während dieser Zeit festgestellte stündliche Höchst­
konzentration,

— die vorgesehenen oder durchgeführten Maßnahmen
zur Einschränkung der Oj-Konzentration .

Diese Informationen werden durch Daten über die Vor­
läufer und die meteorologischen Gegebenheiten , die eine
Erklärung für das Überschreiten bilden können , ergänzt .

Diese Informationen werden soweit wie möglich durch
Daten über die Vorläufer und die meteorologischen Ge­
gebenheiten , die eine Erklärung für das Überschreiten
bilden können , ergänzt .

(3) Falls die in den Absätzen 1 und 2 obenerwähnten unverändert
Daten in den Mitgliedstaaten für Zeiträume vor dem
Datum in Artikel 9 dieser Richtlinie verfügbar sind,
übermitteln diese der Kommission diese Daten spätestens
mit denjenigen über den ersten Bezugszeitraum .

Artikel 7

Die Mitgliedstaaten und die Kommission tauschen regel­
mäßig Informationen auf folgenden Gebieten aus :

— im Rahmen dieser Richtlinie erfaßte Daten,
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— ergriffene, vorgesehene oder in den Programmen der
Mitgliedstaaten zur Verbesserung der Luftqualität
geplante Maßnahmen,

— Erfahrungen und Kenntnisse über die Verschmut­
zung durch photochemische Oxidantien.

Artikel 7b

(neu)

Die Mitgliedstaaten informieren die Kommission über
die vorgesehenen Maßnahmen, durch die Ozon-Vorläu­
ferstoffe im allgemeinen und insbesondere die flüchtigen
organischen Verbindungen (VOC) und die Stickoxide
(NOx) ausreichend vermindert werden sollen .

Artikel 8

Aufgrund der erfaßten Informationen legt die Kommis­
sion dem Rat spätestens zum [ 1 . Juli 1997] einen Vor­
schlag betreffend die Bekämpfung der Luftverschmut­
zung durch 03 vor, der insbesondere Grenzwerte für die
O j-Konzentration in der Luft sowie die Termine zur
Einhaltung dieser Grenzwerte enthält .

Artikel 8

Aufgrund der erfaßten Informationen legt die Kommis­
sion dem Rat spätestens zum [ 1 . Juli 1997] einen Vor­
schlag zur Bekämpfung der Luftverschmutzung durch 03
vor, der Grenzwerte für die (^-Konzentration in der
Luft sowie die Termine zur Einhaltung dieser Grenz­
werte und die Maßnahmen enthält, die zur Verringerung
der Luftverschmutzung durch Ozon ergriffen werden
müssen .

Artikel 9 unverändert

Die Mitgliedstaaten erlassen die erforderlichen Rechts­
und Verwaltungsvorschriften zur Durchführung dieser
Richtlinie bis spätestens [31 . Dezember 1992]. Sie unter­
richten unverzüglich die Kommission hiervon .

Wenn die Mitgliedstaaten diese Vorschriften erlassen ,
nehmen sie in diesen Vorschriften selbst oder durch ei­
nen Hinweis bei der amtlichen Veröffentlichung auf
diese Richtlinie Bezug . Die Mitgliedstaaten regeln die
Einzelheiten dieser Bezugnahme.

Artikel 10

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.
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ANHANG I

SCHWELLENWERTE FÜR DIE OZONKONZENTRATIO­
NEN IN DER LUFT (»)

(Die Zahlenwerte sind in Oy/m3 angegeben . Die Vo­
lumenangabe bezieht sich auf Normalbedingungen
(293 K, 101,3 kPa).

1 . Schwellenwerte für den Gesundheitsschutz ( langfri­
stige Exposition)

110 /*g/m} als Mittelwert während acht Stunden (2).

ANHANG I

GRENZWERTE FÜR DIE OZONKONZENTRATIONEN
IN DER LUFT fl

(Die Zahlenwerte sind in ju% 03/m3 angegeben . Die Vo­
lumenangabe bezieht sich auf Normalbedingungen :
293 K, 101,3 kPa).

1 . Schwellenwerte für den Gesundheitsschutz ( langfri­
stige Exposition)

110 /zg/m 3 als Mittelwert während acht Stunden ( 2).

2 . Schwellenwert für den Schutz der Vegetation

200 /*g/m 3 als Mittelwert während einer Stunde .

65 /zg /m 3 als Mittelwert während 24 Stunden .

2 . Grenzwert für den Schutz der Vegetation

200 /^g/m 3 als Mittelwert während einer Stunde .

65 /üg/m3 als Mittelwert während 24 Stunden .

3 . Schwellenwert zur Auslösung des Warnsysteins für den
Gesundheitsschutz (kurze Expositionsdauer)

175 /zg/m3 als Mittelwert während einer Stunde .

3 . Grenzwert zur Auslösung des Warnsystems für den
Gesundheitsschutz (kurze Expositionsdauer)

175 /zg/m3 als Mittelwert während einer Stunde .

(') Die Konzentrationen müssen kontinuierlich gemessen wer­
den .

( 2 ) Der Mittelwert über acht Stunden ist gleitend : Der arithme­
tische Mittelwert wird berechnet, indem der momentane
Stundenwert h mit den vorangegangenen sieben einzelnen
Stundenwerten gemittelt wird .

(') Die Konzentrationen müssen kontinuierlich gemessen wer­
den .

( J) Der Mittelwert über acht Stunden ist gleitend : Der arithme­
tische Mittelwert wird berechnet , indem der momentane
Stundenwen h mit den vorangegangenen sieben einzelnen
Stundenwerten gemittelt wird .

ANHANG II

ÜBERWACHUNG DER OZONKONZENTRATION

unverändert

ANHANG II

ÜBERWACHUNG DER OZONKONZENTRATION

1 . Das Ziel der Messung der Ozonkonzentrationen in
der Luft ist :

i ) die möglichst rasche Beurteilung der Gefahr einer
Exposition durch den Menschen gegenüber Wer­
ten oberhalb des für den Gesundheitsschutz festge­
legten Schwellenwertes ;

ii) die Beurteilung der Gefahr für die Vegetation
(Wälder , natürliche Ökosysteme, Kulturen , Gar­
tenbau usw.) bei der Exposition gegenüber den
Werten in Anhang I.
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2 . Als Meßstellen werden geographisch und klimatolo­
gisch repräsentative Standorte ausgewählt , an denen

2 . Als Meßstellen werden geographisch und klimatolo­
gisch repräsentative Standorte in ausreichender Zahl
ausgewählt, an denen

unveränderti ) die Gefahr eines Erreichens oder Überschreitens
der Schwellenwerte in Anhang I am höchsten ist ;

ii ) eine Exposition der in Ziffer i ) genannten Zielor­
ganismen wahrscheinlich ist .

An den Standorten , an denen die Mitgliedstaaten über
keine Informationen betreffend die unter den Ziffern
i ) und ii ) genannten Standorte verfügen , nehmen sie
Meßkampagnen vor, um die Meßstellen zu ermitteln ,
an denen die zur Durchführung dieser Richtlinie not­
wendigen Daten erfaßt werden .

3 . Die Mitgliedstaaten richten zusätzliche Meßstellen
ein , um

i) das Verständnis und die Beschreibung von Bil­
dung und Verbleib des Ozons und seiner Vorläu­
fer zu verbessern ;

ii ) die Ozonkonzentrationen in den von der grundle­
genden Verschmutzung heimgesuchten Gebieten
zu überwachen .

iii ) die Konzentrationen zu ermitteln , die aufgrund
natürlicher Emissionen entstehen .

An den unter obigen Ziffern i) und ii) genannten
Meßstellen sind die Konzentrationen der Stickoxide
und falls möglich , die der organischer Verbindungen
parallel mit 03 zu messen , um die Wechselwirkungen
zwischen den verschiedenen Schadstoffen besser zu
ermitteln .

Die parallele Messung der Vorläufer der Photooxi­
dantien (Stickoxide , flüchtige organische Verbindun­
gen) wird empfohlen , um die Wechselwirkungen zwi­
schen den verschiedenen Schadstoffen besser zu er­
mitteln .

4 . Die Instrumente zur Messung der Ozonkonzentratio­
nen müssen so abgelesen werden , daß die Mittelwerte
gemäß den Bestimmungen von Anhang III über eine
Stunde und acht Stunden berechnet werden können .

4 . Die Instrumente zur Messung der Ozonkonzentratio­
nen müssen so abgelesen werden , daß die Mittelwerte
gemäß den Bestimmungen von Anhang III über eine
Stunde und acht Stunden berechnet werden können .

ANHANG III ANHANG III

BERECHNUNG DER MESSERGEBNISSE FÜR DIE
JÄHRLICHE BERICHTSZEIT

unverändert

BERECHNUNG DER MESSERGEBNISSE FÜR DIE
JÄHRLICHE BERICHTSZEIT

1 . Die Konzentrationen müssen kontinuierlich gemessen
werden .

2 . Die jährliche Berichtszeit beginnt am 1 . Januar des
Kalenderjahres und endet am 31 . Dezember.

2 . Die jährliche Berichtszeit beginnt am 1 . April des Ka­
lenderjahres und endet am 31 . Dezember desselben
Jahres .
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unverändert3 . Damit die Berechnung der Percentile (J ) statistisch ge­
sichert ist , müssen 75 % der möglichen Werte verfüg­
bar sein und soweit wie möglich einheitlich auf die
Berichtszeit der zur Diskussion stehenden Meßstelle
verteilt sein . Ist dies nicht der Fall , so ist dies bei der
Mitteilung der Ergebnisse zu erwähnen .

Der Percentil 50 (98) aufgrund der während des gan­
zen Jahres gemessenen Werte wird wie folgt gemes­
sen : der Percentil 50 (98) ist aufgrund der tatsächlich
gemessenen Werte zu berechnen . Die Meßwerte wer­
den auf 1 /*g/m} auf- bzw. abgerundet. Sämtliche
Werte werden auf eine Liste gesetzt, die in aufstei­
gender Größenordnung für jede Meßstelle erstellt
wird :

X ] ^ X2 — X3 5: . . . ^ Xfc ^ ... ^ Xn-1 — Xjvj

Der Percentil 50 (98) ist der Wert des Elements mit
dem Rang k, für das k nach folgender Formel berech­
net wird :

k - 0,50 (0,98 ) . N,

wobei N = die Zahl der tatsächlich gemessenen
Werte . Der Wert von 0,50 (0,98) . N wird auf die
nächste ganze Zahl auf- bzw. abgerundet .

(') Der Mittelwert soll als 50 . Percentilwert berechnet werden . (') Der Median wird wie der Percentil 50 berechnet .

ANHANG IV

unverändert

ANHANG IV

Die nachstehenden Informationen müssen in genügend
großem Maßstab und binnen möglichst kurzen Fristen
veröffentlicht werden, damit die Bevölkerung alle mögli­
chen Schutzvorkehrungen treffen kann .

Standardtext für die Information der Öffentlichkeit im
Falle hoher Ozonkonzentrationen in der Luft

Lage

Heute (*) wurden um Uhr hohe Ozonkonzentratio­
nen in der Luft gemessen .

An den nachstehenden Meßstellen : An den nachstehenden Meßstellen :

(') Im Falle einer Mitteilung über die schriftliche Presse kann
ein Hinweis auf den Vortag hinzugefügt werden .

(') Im Falle einer Mitteilung über die Presse kann ein Hinweis
auf den Vortag hinzugefügt werden .
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wurden Konzentrationen von mehr als 175 /*g/mJ
(Schwellenwert zur Auslösung des europäischen Warn­
systems) gemessen .

wurden Konzentrationen von mehr als 175 /zg/m 3
(Grenzwert zur Auslösung des europäischen Warn­
systems) gemessen .

unverändertFolgende Einzelheiten wurden festgestellt :

Lage Tageszeil
Konzentration

(stündlicher Mittelwert)

Vorhersage :

Eine signifikante Veränderung der Wetterlage ist wäh­
rend der nächsten Tage nicht vorauszusehen, so daß
heute abend/morgen/am Wochenende von . . . Uhr bis
. . . Uhr beträchtliche Konzentrationen zu erwarten sind ;

oder

die derzeitigen Wettervorhersagen lassen auf eine Ver­
besserung der Lage bis ... Uhr in . . . Tagen schließen .

Vorsichtsmaßnahmen :

Als vorbeugende Maßnahme sollten Personen, die der
Luftverschmutzung besonders ausgesetzt sind (Kinder,
Betagte , Atmungsbehinderte usw .) außerordentliche kör­
perliche Anstrengungen sowie jegliche Tätigkeit im
Freien während der . . . Stunden vermeiden .

Vorsichtsmaßnahmen :

Als vorbeugende Maßnahme sollten Personen , die der
Luftverschmutzung besonders ausgesetzt sind (Kinder,
Betagte , Atmungsbehinderte usw.) und Personen , die be­
sonders empfindlich auf Ozon reagieren , ungewohnte
und körperlich anstrengende Tätigkeiten im Freien wäh­
rend der . . . Stunden vermeiden .

Generell wird empfohlen , während dieser Zeitspanne unverändert
andauernde körperliche Anstrengungen (z . B. Lang­
streckenlaufen) zu vermeiden .

Der Bevölkerung im allgemeinen wird empfohlen, sämt­
liche körperlichen Anstrengungen zu vermeiden . Eine
Anzahl Symptome wie Augenreizungen, Kopfschmerzen ,
Atembeschwerden und Abnahme der körperlichen Fähig­
keiten können eintreten (').

Bekämpfungsmaßnahmen :

Solange die Oj-Konzentrationen die erlaubten Grenz­
werte überschreiten , werden folgende Maßnahmen zur
Einschränkung der 03-Konzentration in der Luft ergrif­
fen :

(') Dieser Absatz ist im Falle von Konzentrationen über 350
Hg/mJ hinzuzufügen .
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ANHANG V

IM RAHMEN DIESER RICHTLINIE ANZUWENDENDE BEZUGS-ANALYSEMETHODEN

I. Allgemeines

Die Bezugs-Analysemethode zur Bestimmung von Ozon ist das Chemilumineszenzverfahren. Diese Me­
thode wird zur Zeit von der ISO genormt . Sobald diese Norm von dieser Stelle veröffentlicht worden
ist, gilt die darin beschriebene Methode als Bezugsverfahren .

Bei der praktischen Anwendung der Meßmethode und Instrumente durch den Mitgliedstaat ist folgen­
dem Rechnung zu tragen :

1 . Es ist zu prüfen , ob die Betriebskennwerte des Meßinstruments im Laboratorium mit den Angaben
des Herstellers übereinstimmen , insbesondere das Grundgeräusch, die Ansprechzeit und die Lineari­
tät .

2 . Das Instrument muß regelmäßig mit vorbehandelten Ad-hoc-Eichgasen geeicht werden. Im Labora­
torium wird das Kaliumiodidverfahren oder das Gastitrierverfahren mit NO als Titrierreagens zur
Analyse des Gehalts der Eichgase an O3 und/oder zur Prüfung der Genauigkeit und Präzision der
übrigen Meßmethoden nach Artikel 7 (Grundsatz der doppelten Prüfung) parallel angewandt . Die
Interferenzen zwischen Methode und Instrument müssen besonders geprüft werden , um Strömungs­
geschwindigkeit und Bedingungen des Geräts während des Eichverfahrens zu optimieren .

3 . Während der Meßtätigkeiten müssen die Instrumente regelmäßig, z . B. alle 23 oder 25 Stunden ,
geeicht werden . Außerdem ist die Eignung der Eichung zu prüfen , indem regelmäßig ein nach
Punkt 1 geeichtes Gerät parallel in Betrieb genommen wird .

Wird der Einlauffilter des Instruments vor der Eichung ausgetauscht, so darf die Eichung erst vorge­
nommen werden , nachdem der Filter genügend lange (30 Minuten bis mehrere Stunden) den
03 -Konzentrationen der Umgebung ausgesetzt worden ist .

4 . Der Eingang der Probenahmevorrichtung muß in einem Abstand von mindestens 1 m von irgend­
welchen Gebäuden angebracht sein , um jegliche Abschirmung zu vermeiden .

5 . Die Öffnung der Probenahmevorrichtung muß gegen Regentropfen und Insekten abgeschirmt sein .
Es darf kein Vorfilter angewandt werden .

6 . Die Probenahme darf nicht durch in der Nähe befindliche Einrichtungen beeinflußt werden (Kli­
maanlagen oder Datenübermittlungsgeräte).

7 . Die Probenahmeeinrichtung muß aus Inertstoffen bestehen (Glas, PTFE, Rostfreistahl usw.), die
sich in Anwesenheit von O3 nicht verändern .

Sie muß vor Gebrauch geeigneten 03 -Konzentrationen ausgesetzt werden .

8 . Der Abstand zwischen der Entnahmeöffnung und dem Analyseinstrument in der Probenahmeein­
richtung muß möglichst kurz sein . Insbesondere muß die Zeit, während der die Gasprobe die Pro­
benahmeleitung durchläuft, möglichst kurz sein (in Anwesenheit anderer leicht reagierender Gase
wie NO z . B. einige Sekunden).

9 . Jede Kondensierung in der Probenahmeleitung muß vermieden werden.

10 . Die Probenahmeleitung muß regelmäßig entsprechend den örtlichen Bedingungen gereinigt werden .

1 1 . Die Probenahmeleitung muß dicht sein und der Durchsatz regelmäßig kontrolliert werden .

12 . Die Probenahme darf nicht durch Gasverluste des Instruments oder des Eichsystems beeinflußt wer­
den .

13 . Alle erforderlichen Vorkehrungen sind zu treffen , um Temperaturschwankungen Rechnung zu tra­
gen , die Meßfehler verursachen könnten .


